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Bitte geben Sie die Zeitung weiter,
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Ein Herz für alte Hunde

Frau Kopriva lebt mit tlerweile mit vier alten Hund von
uns zusammen(re Seite: v.u. Ben12J., Maya 13J., Tusca11J.
und Peggy 12J. Sie schreibt: "Alte Hunde sind nur toll,

anhänglich, ausgeglichen , ein
ruhender Pol für mich auch wenn
sie manchmal stur, dickköpfig
und schleckig sind.  Und sie sind
fertig, man muss sie nicht mehr
erziehen. Kurzum: DER BLICK
EINESALTEN HUNDESLÄßT ES
EINEM GANZ WARM UMS
HERZWERDEN!"
Chippie (li unten) 12 Jahre alt,
kam zu uns, weil ihr Besitzer
starb. Sie musste erstaunlicher-
weiseauchnicht langewarten, bis
sie ein neues Zuhause fand. Ein
Ehepaar fand spontan Gefallen an
ihr, hat den offenen und unpro-
blematischen Hund mitgenom-
men, und die beiden sind ganz
begeistert von ihr.
Alte Hunde lassen einem die Zeit,
das Zusammensein mit ihnen zu
genießen. Sie sind meist sehr
dankbar und bescheiden.
Natürlich kommen irgendwann

im Alter die Tierarztbesuche, und die gemeinsameZeit
ist absehbar - aber nichts ist f ür die Ewigkeit, und der
Schmerz, ein Tier zu verlieren, bleibt gleich, ob man nun
zwei oder zehn Jahre mit einander verbracht hat. 
Alle, die es gewagt haben einen alten Hund aufzuneh-
men, sagen, dasssieesniemals bereut haben!

Immer wieder dürf en wir erleben, dass unsere
"Hundesenioren" noch ein wunderschönes Zuhause
bekommen und die Menschen, die sie aufnehmen ganz
begeistert von den älteren
Tieren sind und so viel von
ihnen zurückbekommen.
Die jetzige Besitzerin von
Goldi ( jetzt Liene) schreibt
uns zum Beispiel:
Liene läuft, Liene lacht, Liene
riecht und schmecktdie Welt,
Liene kuschelt in ihren ver-
schiedenen Körb-chen und
weiß nie, welches sie gerade
nehmen soll! 
Und das Beste: Alle lieben
Liene!
Sie ist in ihrem neuen
Zuhause angekommen und
meistert tapfer jeden Tag und
all das Neue, das ihr begegnet!
Keine Angst vor den Pferden
und Eseln, keine Angst vor
den Katzen, keine Angst vor
irgendwas….. dieser Hund ist
einfach klasse!
Dazu muss gesagt werden,
dass Liene etwa 11 Jahre alt und taub ist und wir nicht
sicher waren, ob sie jemals stubenrein werden würde.Sie
kommt wie Maggy (s.S.2) von dem "Animal Hoarding
Fall" (Tiersammelkrank-heit)  und hat bestimmt ihr hal-
bes Leben in einem Bretterverschlag auf einem dunklen
Speicher gehaust.



Dringend liebev oller Alt erswohnsitz gesucht!

M a g g y
stammt aus
Pforzheim,
wie wir
schon auf
u n s e r e r
Homepage
bericht en.
Das dortige
Ti e r h e i m
erhielt im
F e b r u a r

diesen Jahreseinen Hinw eis, dass jemand in der
Umgebung von Pforzheim offenbar massenhaft
Tiere unter völlig verwahrlosten Umständen hielt .
Nach dem Eintreffen der Tierschützer bot sich den
Helfern ein furchtbares Bild.
Insgesamt konnten 50 Hunde
befreit werden. Neben
Kleintieren wurde in dem Haus
eine ShiTzu - und eine
Pudelzucht betrieben.
Wir von der AG-Tierschutz
habenam 13. März einigedieser
Hunde übernommen und bis
auf Maggyund der süßen Jodie
auch alle gut vermit teln kön-
nen.
Maggy und Cara (lebt mit tler -
weile glücklich bei Familie
Souille)waren am Schlimmsten
dran und hätten in ihrem alten
"Zuhause" - sofern man das so
nennen darf, wenn man ein
Leben lang als Zuchtmaschine missbraucht wird -
auchsicher nicht mehr langeüberlebt. Siekonnten
sich im Rudel sicherschonlangenicht mehr durch-
setzen und waren somit von den Futternäpfen
abgeschnitten! Völlig abgemagert bekamen sie
zunächst Inf usionen und danach über 3 Monate
lang 4 x täglich Futter, wobei manMaggyzu Anfang
das Futter in den Mund löff eln musste - sie trug
sich soden BeinahmenBirdy zu, weil sie immer wie
ein Vögelchen den Mund aufsperrte, wenn es wei-
tergehenkonnte :-)
Maggyist sowiesoeine ganzeigenePersönlichkeit. 
Sie ist wahrscheinlich vollkommen taub und sieht
auch nicht sehr gut, aberdas scheint sie nicht son-
derlich zu stören. Siestößt nirgends an und findet
sich überall zurecht.

Der kleine Hund hat keinerlei Umweltängste und
läuft völlig selbstverständlich im ganzen Hausund
zwischenden anderenHunden umher. Siekommt
mit tlerweile auch und schaut einen neugierig an
alswolle sie fragen, wann eswieder etwaszu fres-
sen gibt, geht dann ihrer Wege und wenn sie
genug hat, legt siesich wieder in ihr Zimmer.

Ihr einzigesProblem, wenn man essonennen will
ist: Sie möchte nicht angefasst und gestreichelt
werden!
Wenn Siedie Bilder ausdem Pforzheimer Bericht
gesehen haben, kann man sich vorstellen, wie es
sein muss, wenn ein Hund jahrelang mit einem
solch langen und verfilzt en Pelz gelebt hat und
dann kahlgeschoren wird. Anfangs ist M aggy

zusammengezuckt, als bekä-
me sieeinen Stromschlag.
Mit tlerweile nimmt sie es
gelassener wenn man sie auf-
nimmt und irgendwo hinträgt
bleibt sieauch ruhig dabei. 
Ob sie menschliche Zärt-lich -
keit eines Tages genießen
kann??
Auf dem Gnadenhof ist
momentan leider kein Platz
für sie, aberwir wünschenuns
so sehr, dass Maggy in ihrem
Leben noch mal ein Zuhause
findet, in dem sie akzeptiert
und erwünscht ist. In Bezug
auf Sauberkeit macht sie
große Fortschrit te. Ist in

ihrem Zimmer die Terrassentür offen, so geht sie
selbst hinaus und erledigt ihr Geschäft draußen,
ebensowenn man siehinausträgt, aberein kleiner
Garten, der ebenerdig erreichbar ist, wäre auf
jeden Fall notwendig

Maggy ist einfach
Maggy und wenn man
sie beobachtet, strahlt
sieeineganzbesondere
Faszination aus!
Ihr ein liebevolles
Zuhause zu geben,
wäre eine lohnende
und schöneAufgabe.



Impre ssionen vom Tag der off enen Tür im Mai

Auf diesem Wege noch mal ein
Herzliches Dankeschön an unse-
re Ehrenamtlichen Helfer, die
diesen Tag mal wieder perfekt
organisiert haben! Und diesmal
hatten wir auch noch das Glück,
dass die abwechslungsreichen
Stunden von Frau Baur
( w w w. s u s a n n e - b a u r. d e ) i n
Bildern festgehalten wurden -
Vielen Dank!

Der Wettergott war wieder
mal gnädig und bescherte
uns einen wunderschönen
und sonnigen Tag, an dem es
sich viele Besucher bei uns
gemütlich gemacht haben
und sich mit Int eresse die
Darbietung der Hundeschule
Kern anschauten (siehenäch-
ste Seite).



Die Hundeschule Kern, die immer wieder mit Rat und Tat zur
Seite steht, bot diesmal eine Vorführung, die durchaus zum
Nachdenken anregte.

Nach einem wunderschönenTag
wurde, noch immer beschwingt
von der tollen Stimmung , alles
wieder abgebaut. 
Das Team der Begegnungsstätte
bedankt sich nochmals bei allen
Besuchern und lädt sieein, beim
nächsten Tag der offenen Tür am
27. September 2009 wieder vor-
beizukommen.

Bisdahin wünschenwir eine
gute Zeit und weiter viel Freude
mit ihren 4-Beinern!

Auch unser Stammtischteam
machte essich an einem Extratisch
gemütlich. Der Stammtisch, bei
dem jeder herzlich willk ommen ist,
findet jeden 2. Donnerstag in
Rüppurr statt (Genaueres siehe
Termine). Neben dem geselligen
Beisammensein und dem
Austausch von "Hundeneuig-kei-
ten" wird am Stammtisch auch dar-
über beratschlagt, wie man der
Begegnungsstätte durch gezielte
Aktionen helfen kann, finanziell zu
überleben.



2 Fundkaninchen suchen ein neues und liebev olle s
Zuhaus e
Sie sind, seit sie gefunden wurden zusammen und möchten auch
zusammenbleiben.
"Herr Hase" (grau, kastriert) und  
"Frau Hase" - Widder,  sind ca+- 5 Jahre.

Auch wir suchen ein Zuhaus e

Hier sind einmal die zwei schwarzen
Tiere -ca6 Jahre, die zusammenblei-
ben sollten und ebenso wollen wir
die zwei weißen Nager und das

schwarze Kaninchen- ca 4 Jahre, zusammenvermit teln sowie
"Herrn und Frau" Hase.
Für alle drei Gruppen suchenwir jemanden, der den geselligen
und bewegungsfreudigen Tieren ein großes Gehegeim Freien
bieten kann

Dasist unsere Jodie, ShiTzu, ca8 Jahre.
Jodie ist eineganzsüße, sehr anhängliche
und verschmuste Hündin und wartet
darauf, endlich auch ein schönes
Zuhause zu bekommen.
Wegenihrer sehr kurzen Nase, durch die
sie bei größerer Belastung nicht genug
Luft bekommt,  kann sie keine großen
Spaziergängemachen, aberdabei sein ist
für siegenug und dann ist sieglücklich. 



Wichtige T ermine und Informationen:
Tag der offenen Tür
Am 27 September ist es wieder soweit. Von 11.00 bis 17.00 Uhr
öffnen wir die T ore weit für alle unsere Freunde und Besucher.
Verbringen Sie einen wunderbaren Nachmittag zusammen mit
unseren und ihren Hunden, und mit Gleichgesinnten beim T ag
der Offenen Tür in der Begegnungsstätte. Es macht Spaß, zu
sehen, wie sich die Hunde freuen, ihre alten "Kumpels" wieder -
zusehen, wie sie miteinander tollen und spielen. Kaffee und
Kuchen und Snacks laden dazu ein, Erfahrungen auszutauschen
und Bekannte wiederzusehen oder neue Leute zu treffen.
Wir freuen uns auf einen interessanten Nachmittag mit allen
Freunden und Helfern.
Um 13.00 Uhr wird Sie eine kleine Hundev orführung erw arten.
Bis bald!

***INFO***WICHTIG***INFO***WICHTIG*** 
Gesetzlich Änderung zum Thema Spendenbescheinigung

Liebe Tierfreundinnen und -freunde,
Ihre Spenden bis 200,00 Euro können Sie mit der
Buchungsbestä-tigung Ihrer Bank steuerlich geltend
machen. Ab einer Spende in Höhe von 200,01 Euro ist für
Sie die Vorlage einer amtlichen Zuw endungsbestätigung
erforderlich. Auch wir haben nun diese neuen gesetzlichen
Betragsgrenzen eingeführt um unsere Verwaltungskosten
so niedrig wie möglich zu halten. Daher w erden wir ab
dem Jahr 2009 nur noch Zuwendungsbestätigungen für
Spenden ab 200,01 Euro erstellen.Wer zukünftig trotzdem
eine Zuwendungs-bestätigung benötigt soll diese bitte
unter 
Tel. 0160/99522119 oder per Mail daniela.aretz@ag-tier-
schutz.de anfordern.
Wir bitten um Ihr V erständnis

***INFO***WICHTIG***INFO***WICHTIG*** 

Stammtisch
Der Stammtisch hat sich bewährt. Einmal im Monat, an jedem
zweiten Donnerstag , um 19.00 Uhr treffen sich Freunde, Helfer
und Interessierte zum Erfahrungsaustausch, zum Plaudern,
Lachen, Essen und ... manchmal zum Pläneschmieden: Was
könnten wir machen? Wie können wir helfen? Das gesellige
Zusammensein, bei dem jeder herzlichst eingeladen ist und bei
dem alle mit offenen Armen aufgenommen w erden, findet im
ALBHOF in Rüppurr statt: Haltestelle T ulpenstraße.

Wir wünschen uns:
Futterspenden (Rinti, Nudeln, Reis) und Putzmittel aller Art.
waschbare dicke Decken und ganz wichtig Katzenfutter, da wir
außer den eigenen vielen Katzen auf dem Gnadenhof und bei
Fam. Ipp noch viele Futterstellen für herrenlose, von uns kastrier-
te Katzen  in der Pfalz eingerichtet haben. Das sind insgesamt  ca.
180 Katzen täglich.  Wir bekommen immer noch keine Zuschüsse,
daher sind wir auch über jede Geldspende dankbar!

Spendenkonten:

Sparkasse Karlsruhe BLZ 660 501 01
Konto-Nr . 97 32 884
Postbank Karlsruhe  BLZ 660 100 75 
Konto-Nr . 17 58 42 751

Begegnungsstätte Mensch - Hund
Sparkasse Karlsruhe  BLZ 660 501 01     
Konto-Nr .  22 014 005

Für die Spenden an die AG-T erhalten Sie 
selbstverständlich eine Spendenquittung. 
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Die richtige T elefonnummer für Sie:

Begegnungsstätte Mensch-Hund:
(unter Leitung v on Cornelia Napparell und
Gisela Wertheim)
Gewann Grabenort 1 + 2  
76 187 Khe-Knielingen
Tel. 0721 / 18 32 887
Geöffnet: Mittw och, Freitag und Samstag von
14.00 bis 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung
e-mail: info@ag-tierschutz.de
www .ag-tierschutz.de

Gnadenhof  in Schweighofen:
Gisela Wertheim
Tel. 06342/565  Fax. 06342 / 91 99 57

Spendenbescheinigung: 
Daniela Aretz,  Tel. 0160 / 99 522 119
e-mail: daniela.aretz@ag-tierschutz.de

Tierschutzzeitung:
Adressenänderungen und Wünsche
für die Zusendung 
Fam Appelt-Riha
Tel. 0721/81 64 17

Flohmarktartikel:
Fam. Scherer, Tel. 0721 / 57 43 33


